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Beschlussvorschlag:
 

Die Bezirksvertretung Mitte beschließt, dass bei der Erneuerung der Verglasung der Lichtstehlen 
in der Bahnhofstraße die Variante Klarglas umgesetzt wird. Die Verwaltung wird beauftragt, den 
Austausch der Verglasung durchzuführen und dabei die Hinweise aus der Stadtbildpflege-
Begehung zu berücksichtigen.
 
Begründung:
 

In der durch den Sozial- und Kriminalpräventiven Rat organisierten Stadtbildpflegebegehung 
erhielten die Beteiligten der Stadtverwaltung, der Bezirksvertretung Mitte und der Kaufmannschaft 
einen Eindruck zu verschiedenen Varianten für die Verglasung von Lichtstehlen. Zur Vorbereitung 
auf diese Begehung wurden zwei Lichtstehlen probeweise mit unterschiedlicher Verglasung 
versehen. 
 
Die Bezirksvertretung hat nun die Möglichkeit, sich zwischen den zwei Varianten zu entscheiden:

a) Variante 1: Klarglas
b) Variante 2: satiniertes Glas (ähnlich Milchglas)

 
Viele Teilnehmer*innen sprachen sich für eine möglichst transparente Verglasung aus, da 
hierdurch die Bahnhofstraße deutlich heller ausgeleuchtet würde (s. Anlage 1). Eine hellere 
Ausleuchtung beeinflusst das Sicherheitsempfinden am Abend und in der Nacht positiv. 
Für das satinierte Glas sprechen demgegenüber optische Gründe, da die Beleuchtungstechnik 
(das Leuchtmittel selbst) nicht zu sehen wäre.
 
Das Amt für Verkehr wird die Verglasung der Lichtstehlen auszutauschen und wird dabei die 
Entscheidung der Bezirksvertretung Mitte berücksichtigen.
 
Anlage 1: Ergebnisprotokoll der Stadtbildpflegegruppe vom 28.04.2025
 
Erster Beigeordneter
 
 
 
 
 
I n g o   N ü r n b e r g e r

Wenn die Begründung länger als drei 
Seiten ist, bitte eine kurze 
Zusammenfassung voranstellen.

 




